
DORISDEAN ein inklusives Theaterprojekt aus Bochum

Der barrierefreie Neubau auf dem 
Grethergelände feiert mit dorisdean 
sein 10-jähriges Jubiläum.  Zusammen 
mit Ihnen /euch geht an diesem Abend 
unser Blick hinüber zum Unperfekten 
in den Menschen, in der Gesellschaft. 

11.7.2015 ∙ DORISDEAN
Adlerstr. 12 ∙ Grethergelände

Freiburg

Beginn: 20 Uhr
Ort: Bewegungsraum
Eintritt frei · Spenden erwünscht
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Regenbogen
Referat für sexuelle und 
geschlechtliche Vielfalt

In Zusammenarbeit 
mit:

Studieren
ohne Hürden

Autonomes Referat für Studierende mit
Beeinträchtigung und chronischer Krankheit



I like to play · dorisdean

Eine interaktive Performance zu 
Sexualität, Behinderung und sozialem Geschlecht.

Die sechs PerformerInnen von dorisdean setzen sich 
in I like to play in abwechselnden Szenen mit 

ihrer eigenen Sexualität und sozialem 
Geschlecht auseinander. 

Stumme Szenen, getanzte Fragen auf einem 
Spitzenschuh, gesungene Denkansätze, Berichte 

von sexuellen Ausnahmesituationen und eine 
Rollstuhlfahrerin in Dominatix-Outfit 

sind nur einige Bestandteile der 
Bühnenperformance. 

dorisdean will ihre Ideen als ein TRY OUT einem 
Publikum anvertrauen. Das Erlebnis der Zuschauer/

Teilnehmer ist entscheidender Bestandteil aller 
Projekte von dorisdean. 

dorisdean geht es um Perspektivenverschiebung
 unserer eigenen Wahrnehmung. Der Blick geht 

hinüber zum Unperfekten in den Menschen, in der 
Gesellschaft. Es geht um Angst und Spannung, um 

Fragen nach Normalität und Regeln der Norm.

Für dorisdean ist die unbeschränkte Darstellung 
verschiedener Kunstformen wie Musik, Tanz und 

Performance ein erfolgreiches Mittel, Themen, die 
irritieren und gleichzeitig faszinieren, zu behandeln.

dorisdean tritt in wechselnden Konstellationen 
auf. Die PerformerInnen sind: Miriam Michel,               
Philipp Hohmann, Charis Nass, Kübra Sekin,           

Deborah Krönung und Patrizia Kubanek. 
www.dorisdean.de


